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sich wegen weiterer Auskunft an die

wo auch stets hcrvorragrnde ärztliche HiÜe an ..Ii'.d sei N'ird.

Xai Jtttnjpörtotipn Miuiiitc

ersucht nun die einzelnen Verbände, sofort ritte energische repagiini in

Vtngrif f zu nehme iiiih die "lnitieldrnuu'it fur die Sleife (ol-ol- n!? niglich
einzusenden, iluif) sollte dnreitif neiutitet werden, dati olle Ilieilnrliniee
spätesten Äntq, den -- 0, uli, in 3t. ifeuis cintretieit, ob nun einzeln
der in TpenaNuaen. d.i nn diesem 2inu', Äbends 11.1) lllir, die i'U'üiurf

XUrUMdi I Ur . (rnntlfl ll Op,t
Phono Douelna 1009

LUXUS MERCANTILE CO.. GoomMfarlnter

.i'vrcr X A. ü'uiiö MenofieieuuiiiUt neu it. X'outo erteiaen loii. ,nr
i wettere Crtentirung der Tlietlnetmier fuhren wir die Falirpreise für die

Rundet vereine von einzelnen Städten an.

Fahrpreise für

ftti-rt- , Kint.'n P'tnhfnti r,,,r,Mtf.Men, nni oen Miiaien-noeirane- c aititi.

New ?)ork $:S.S1 SWilrnnufcc i'.7..!,f,

Philadelphia O.VJO ühicoflo 112.50
Baltimore sl2.n. St. LoniZ 57.50
Cleveland 71.50 Ä'etttplns 57.50
Toledo 71.00 Little Rock 57.50
(Sirtcinnati 70.25 XaüciZ 5.175
Indianapolis 07.10 Houston 53.75
Louisville. 7.10 Nattsas City 50.00
Nashville 03.50 Omaha 50.00

$1.200 fiir die Uriegöitothleidenden! deuten. Die Damen schmückten sich

drüben im alten Paterlande abge.!n"t dem Attribut ihrer häuslichen

führt worden sind. Sollen wir Hier rde, der kluckienschnrze. llnd da-a- n

Opserivilligkeit Hinter anderen! nn sahen die Taine wie die jungen

Schlafmaniikeirten bon St. Louis ans les können 2 Personen ein
Verth benutzen) kosten i,n Tourisienmagen pi.OO und $7.50, im Pullman
loagen Il.iiO resp. $1 1.50, je nach der Lage des Bettes, oben oder unten.

Tte Mahlzeiten loilen aus dem Zuge 5 Cents resp. $1.00.
Weitere Auskunft.
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Wir bitten alle Jnteressirten,
Vertreter des Propaganda, und Transport omites der nächsten Stadt
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Idee war weiter, daß der Erlös aus
diesem Tanze zur Aufbesserung des
Vercinsküchen Inventars dienen
solle. Nun, der Erlös hat das Ko-

mitee befriedigt. ' Und alle Theil
nchmer waren auch befriedigt.

Omaha Loge No. 27, O. H. S.
Die Omaha Loge No. 27, O. H.

S., hielt gestern ihre Jahresver-sammlun- g

verbunden mit Beamten,
wähl ab. Etliche dreißig Mitglieder
hatten sich eingefundcn. Ein neues

Mitglied wurde eingeführt.' Die
Beamtenwahl ergab folgendes Re
sultat:

Präsident Henry Sick; Vize.
Präsident Henry Blohm; Sekretär

F. A. Klenke (einstimmig) ;

Schatzmeister Ad. Brandes (ein
stimmig) ; Vereinsärzte Dr. R. Riz,
und Tr. F. I. Schleier.. Bruder
Heine verwies auf die heute und
morgen stattfindende Kriegsmandel.
bilder.Vorstcllung und ermähnte, sel-

bige, da sie vorzüglich sein wird, zu
besuchen.

Abends fand ein flotter Ball der
Schwesternloge Einigkeit" statt, wel
cher sich eines zahlreichen Besuches
erfreute. .

Mangel an Kunstdünger.
Daß der Krieg auch die amerika

nische Landwirthschaft stark beein.
flußt. geht ans einem Bericht unsrer

Legierung hervor. Kali ist ein

auptbestandtheil des Kun,rdüngers
uno wtro zum grollen xncu aus
Deutschland bezogen. Im vorigen
Jahr, Denn Ansbruch des Krieges,
machte sich sofort ein Mangel an
Kali m diesem Lande fühlbar. Den-noc- h

wurde im Vorjahre noch für
53,743,973 i?on Deutschland bezo

gen. In diesem Jahr ist die Aus
fuhr aus Teutschland ganz einge-
stellt worden, da Teutschland den

Stoff selbst gebraucht. Unsere Re- -

gierung ist deshalb bemüht, ein Er
satzmtttel zu f'.nden, was jedoch bis
jetzt noch nicht gelungen ist,

Papillion Plattdeutscher Verein.
Am Sonnabend, den 12. Juni d.

I.. feiert obiger Verein sein dies

lahngcs Stiftungsfest, um 6 Uhr
rtttfrtirt,ntS nitf ninivi 5t,k h.fiu..UILyLiiv, im k.llWl lUlUUt VULU,

Qt tyuiivi.il, ii wtttii ji subtil V'WJUjLiU Ctll;tUl-- lUvL

den. Folgend eine Üiftc der Mitglieder desselben:
Tr. C. H. Weinsberg, 2805 Lafayette Ave., St. Louis, Mo., Bundes-dorsitze- r.

A. von öeffman, Frisco Bldg., St. Louis, Mo., Sekretär.
' Geo. Wiy)um, 4. Str. und Franklin Ave., St. Louis, Mo. Hilft,
sekretär.

Staats. Vorsitzer.
Henry Welsmann 321 Fulton St., Vrooklyn, N. I.
I. B. ?Ram 3105 23. Cumbcrland St., Philadelphia, Pa.
Henry Richter 4G5 Watcr Str., Clinton. Mass.
Prof. Anton Leibold 229 W. 11. Str.. Colmnbus. Chio.
Herma.t Mackwitz, .... c. o. Freie Presse Staatszeitung, Ft. Wayne, Ind.
A. Lrankhaenel c. o. Home Blda.. Baltiinore. Md.
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Ui zuei IKufjttagf aui, und oit Ja
itleiftung wird auf CO ililometet ge,

sleigert.

Eine hervorragendk Leistung war
die der ttiirde Rapclecns, die auf dem

Anmarsch zur Schlacht bei ena in
sechs Tagen 180 Kilometer zurück

legte, und zwar auf den damals recht

schlechten Wegen durch den Thürtn
ger Wald. Ganz außerordentliche

Marschleistungen hatten auch die deut

schen Truppen im Feldzuge 187071
auszuweisen. So legte beispielsweise
das 9. Armeekorps, das am 16.
und 17. Dezember 1&70 aus der Um

gegend von Blois nach Orleans war
schirrte, obwchl es anstrenge Märsche
und Erfechte bereits hinter sich hatte,
auf einer durch andauerndes Regen
Wetter und starke Benutzung sehr be

schädigten, schlammbedeckten Chaussee
in 36 Stunden bei ganz kurzer Nacht
ruhe 75 Kilometer zurück und war be

reits am nächsten Tage wieder voll
kommen operalionsfähig.

Im Kriege fällt eben der Begriff
der durchschnittlichen oder normalen
Tagesleistung bon 25 Kilometer im

Vormarsch vollkommen in sich zusam

men. Bei herannahender sowie nach

gefallener Entscheidung müssen da

ganz andere Marschleistungen der

langt werden. Unter Einschieben von

kurzen Rasten und mit Verpflegung
aus der Feldküche statt des früheren
Abkochens wird der Marsch bis in die

Nacht hinein weitergeführt und gehl
sofort in die Gefechtsentwicklung über.

Nach erschöpfender Schlacht muß

trotzdem von den Truppen noch die

Ueberwindung der natürlichen Mat
tigkeit verlangt werden, um den ge

fchlagenen Gegner in rastloser Ver
folgung völlig zu vernichten. Diese
enormen Ansprüche sind im gegen
wältigen Krieg nicht geringer, son
dern stärker gewordcn. Ihr Erfül
lung durch die deutschen Soldaten,
die sich schon in dem ersten schnellen

Siegeslaufe durch Belgien und Nord
frankreich zeigte, ist eine sichere Ge

währ des Sieges.

Vor Gericht. Richter:
.Sind Sie schon jemals vorbestraft?"

Angeklagter (erregt): .Nein, nie
mals!"

Richter: Na, schreien Sie mit
nicht so, Sie sollen's ja jetzt werden."

Belohnung Mutter
(zum Söhnchen): Wenn Du heute
schön folgst, brauchst Du zum Abend
die Tante nicht zu küssen!"

Immer derselbe. Hanpt
mann: Was sollen denn die Stiefel
hier draußen vor dem unterstand?

Soldat: Die hat unser Kriegsfrei'
williger, der Professor, gestern abend,
ehe er sich schlafen legte,' herausge
stellt.

Instruktion Unteroffi
zier: Was mutz derjenige sein, der
mit militärischen Ehren begraben
wird?

Rekrut: Tot muß er sein!

Sicher Mittel. A.!
Was ist denn eigentlich aus unserem

Freunde Großmann geworden?
B.: Der hat auf sechs Monate ein,

Stellung in einem Pulvermagazin
'

angenommen.
Ä.: So? Warum denn? Der Hai

es doch gar nicht nötig, der könnte

ja als Rentier leben!
B.: Ja, wissen Sie, das hat, fei

nen guten Grund, er will sich nämlich
daS Rauchen abgewöhnen!

Eine Respektsperson.
Wer ist denn das junge Mädchen,
daS vor dem Laden wartet?

Die Geliebte von unserem Lehrling.
Sog, Also, ynf, ßMdMkl '
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William Sternberg
Deutscher AdVokat

litfn Ci rai4a. tdnmt..iu!nii wtaM Tit. I

THE FARMERS STATE BANK

Papillion, Nefc.
. I. Chonohan, "PtöstMnt

H. H. Lienewann, V,ce'l'rüsidknt
B. H. Echr0kir, assirer

4 Prozent Zinse für Depositen

STATE CAK CF ELKBORN 4

yingkzahlte, Kapital 50,000 4
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Ellchorn. Nmt.
Dex ftle in b etet ant sind Mtert durch , j
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pJofamm, 3sm
Erstklassiges Saudnuie.

Nächste Woche: Miß John Saw.
yer. Bronson & Baldwin, Big City
Four, ' Berrish, Moore & JenkinZ.
Mason Wilbur & Jordon, Charlotte
Greenwood & Sidney Granr, Or
pheum Travel Weekly.

Preise: iiJlaw.tt ausgenommen
samstags und Z?nntags): Gallerte
10c; beste Sitzt. S--. hendA 10e,
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Achtung, habe
eine gute Fam!

In Wyaming ist eine gute Farm
zu verkaufen, 210 Acker Flachland,
8 Meilen von der Bahn, 160 Acker

zinn Bebauen mit Korn und Hafer
usw. Ein Haus mit 3 Zimmern
und 1 groster Stall, 2 Getreide
Scheunen, Ackergeräthe; Wasser und
Holz. Alle 240 Acker eingezäunt
mit Draht. Kostet per
Acker $2225, die Hälfte baar.
Rest in 34 Jahren. Post, Schule
und Kirche in nächster Nähe. Die
Reise wird bezahlt, aber nur, wenn
der Kvuf abgeschlossen wird. Adr,
A-2- Tribüne. m&t

Tr. E. Rosinger ; . . c.

Fred. Schmidt
Prof. iJco Stern

Kihtrn nrii.fftchpn? I?cin. atnh
nicht, das möchte Keiner l Darum
Kommt heute oder morgen zum

randeisTheater, seht dort die

Wahrheit und verkündet sie.

Die Vorstellungen finden Nach,

mittags um 3 Uhr und Abends um
7.30 Uhr und 9 Uhr statt, sodasz

wohl Jeder Zeit finden sollte. Noch
mals: Keiner stehe zurück!

Gestern war Mütter.Tag",
und konnte man auch hier in Omaha
und Süd Omaha aus diesem Anlaß
Viele mit Nelken im Knopfloch sc

hcn.
Durch einen Sturz im River.

View Park brach der 8jährige Eddie
Kozcl. der auf einem Spaziergange
von seinen Eltern, die 2817 Ban
croft Str. wohnen, abgekommen war,
den linken Arm. Er wurde ins
St. Joseph Hospital gebracht.

Die hiesigen Freimaurerlogen
hielten ? gestern eine Trauersitzung
ab, in der das Andenken von vier
in diesem Jahre verstorbenen Brü-
dern geehrt wurde.

Aus Nkbrask City.
Sträub Bros., welche die Haiipt- -

Aktionäre der Bank in Avoka waren,
haben ihre Rechte an Samuel John
son und E. NutzmanN von drt
verkauft. I. C. Zimmerer, der bis
herige Kassier, hat seinen Poten
niedergelegt, und Herr C. W, Fah.
nenstock, der bisherige Hilftkassier,
wurde an seine Stelle erwählt.

Richter Begley gewährte Frau
Serilda E. Ingram und Frau May
Coopcr die Scheidung von ihren
resp. Gatten. In beiden Fällen
war böswilliges Verlassen und Nicht- -

Versorgung angegeben.

ihrem Gatten übergab.
Beim Legen von Röhren für die

Gas Company wurde E. L. Cook
von ausströmenden Gasen über-
mannt. Durch rechtzeitige Anwen-

dung des Pulmotors konnte er ge-

rettet werden.

Carroll.
Am Samstag, den 24. April, starb

Frau Anna Tegcls. Gatttn des An-dre-

Tegels, an der Vlinddarment- -

lilrtXimrt - fCrisl fiitiforsÄr?f hprt
;gHi.VMiiH, W IV (.ti.ntMU w..

Verlangt.

sin tüchtiger reisender Agent für
sie Tägliche Omaha Tribüne" im
-t- ante Nebraska. Muß Empfeh.
liiiigrn haben. Dauernde, gute
Stellung.

Ein jüngerer Mann, der ein Mo
torrad eignet, wird vorgezogen.
Man melde iich sofort.
Omaha Tribüne. 1311 Howard Str.

Omaha, Nebr.

Allerlei für's HauS.

Ein vorzügliche Mitt-
el, um Tintenflecke zu
entfernen, sind Erdbeeren. Man
reibt sie auf die trockenen Flecke der
Wasch oder baumwollenen Stoffe
und wäscht dann dieselben wie ge
wohnlich.

Ist der Damenhut mit
Spitzen-- , Krepp, oder Vlumengarni
tur vom Regen oder Nebel feucht
geworden, so darf man ihn nicht
hinlegen, dann würde die Garnitur
schlaff niederfallen, so antrocknen und
so bleuen. Man muß den Hut
Überkopf aufhängen, dann hängen
Krepp und Spitze abwärts und sind,
nachdem sie angetrocknet, so hoch
und leicht garniert, als feien sie
neu aufgeputzt. Sind die Blumen
von der Feuchtigkeit zu weit aus
einander gegangen, so drucke man
sie vor dem Aufhängen recht behüt
sam zusammen.. Man wird stau
nen, welche gute Form sie nach dem
Tocknen bekommen haben.

Hellfarbige Seidenlei
nen kleid er am Rocksaum zu
reinigen. Man bürstet zuvor den
Rocksaum gut mit einer Sammet
bürste aus, dann verreibt man Kar
toffelmehl mit starkem SpiriiuS zu
einer krümeligen Masse, und reibt
hiermit den Saum ob; wenn der
Saum nicht gar so schmutzig ist. ge
nügt frische Brotkrume; man reibt
von oben nach unten den Rockfaum
ab.

Angelaufene Silbers-che-
reinigt man am besten mit

Silberputzseife und warmem Was
ser unter Zusatz von etwas Salmi
akgeist. Man benutzt dabei ein
weiches Bürstchen oder einen
Schwamm, spült die Sachen gut,
trocknet sie in feinen Sägespänen
und reibt sie mit einem Putzleder
glänzend.

Lackierten Fußboden er
hält man lange schön, wenn man
denselben, nachdem er vom Staub
befreit ist, mit Kaffeesatz bestreut,
bet nicht mehr naß, ober noch feucht
ist. Der Kaffesatz wird mit einem

weichen, trockenen Tuch so lange hin
und hergerieben, bis letzterer wieder
glänzend aussieht. Hat man auf
diese Weise den ganzen Fußboden
abgerieben, kehrt man den Kaffee
fatz sauber weg.

Schwämme Wasch, Fen
ster- -, Wagenschwämme. Einen noch

ungebrauchten Schwamm weiche man

stets 'zuerst, in kaltem Wasser auf
und reinige ihn vor dem Gebrauch
ordentlich. Auch nach dem Ge

brauche ist der Schwamm zu reini

gen, zumal er sonst sehr bald ver

filjt und schmierig wird.
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Eure Anmeldungen ein, Ihr werdet
W. L.

mis Jolvil
McAnna zu $1,000 Geldstrafe und
Kosten. Da-e- r nicht zahlen kann,
muß McAnna die Strafe absitzen.

Tan Negus stürzte am Samstag
im Regal Hotel die Treppe hinab
und brach sich den Schädel.

Fort Todgk.
Donnerstag war Zirkustag. Der

Andrang der Fremden war ein be-

deutender, und auch die Herren Ta-

schendiebe Machten sich die Gelegen-he- it

zunutze. Es wurden verschiede-n- e

Verhaftungen vorgenommen.
Obgleich auch Fort Todge,
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Paul O. Sommer
Dr. Paul Radenhausen
C A. Sommer
I. Frohwerk 323
Alfred Reinhardt
John Hermann 129

Also zögert nicht länger, sendet
eS nie bereuen.

I Wciiitjfcitcn
: trviriiik?fti5

Des Moines.
''- - Herr Vurton, der Geschäftsführer
ies Orpheum.Theaters, hat den
Vorschlag gemacht, TheaterVorstel.
lungen mit einem Gebet zu eröff.
nen. Das heifzt, die Heuchelei
wahrlich auf die Spitze treten, und
dabei ist Herr Burton Teutsch.Un

gar. ' '

Der Stadtrath hat der Strahen
bahN'Gesell schoft einen neuen Frei
brief vorgeschlagen. Unter anderem
enthält derselbe auch die Erlaubnifz.
Motorbusse benutzen zu dürfen.

Der Werth" der, Prohibition
wird deutlich aus den Polizeiberich.
ten ersichtlich, denn nicht weniger als
217 Verhaftungen wegen Trunken
heit wurden im April vorgenommen.

Fred Hankins, dessen Frau am
Freitag wegen Chestreitigkeiten ei

nen. Selbstmordversuch machte, wur
de am Samstag wegen Trunkenheit
auf 30 Tag,. eingelocht.

. Die Sänger des Grnnania.Män.
nerch halten jetzt wegen des kom

menöen Sängerfeftes in Omaha wo

chentlich. zwei Gesangsproben cfo,

nämlich Mittwochs und Sonntags.
. Richter Tudley geht scharf hinter

den Verkäufern von Schnaps her.
Am Samstaz verdonnerte ex John

luujiiiuiicn yeinige iiaii ronroe, ya- - trauernden Gatten und fünf un- - die Hauptstraßen der Stadt Papil-pe- n

die Ob,!- - und Gemüsegärten er- - mündige Kinder. Sie wurde" von lion. Laut Beschluß der letzten
nur geringen Schct- - der S. S. Peter und Pauls Kirche neralversainmlung werden nichtan-de- n

gelitten. . aus begraben. wesende Mitglieder bei dieser Feier
Nicht weniger als 14 Personen er- - M. N. und A. L. Purdy. Mit- - mit einem Dollar bestraft. Nach der

kielten Freitag Morgen wegen Trun- - glieder der Apothekerfirma in Coon Parade großer Ball im Deutschen
kenheit. Strafen ausgebrummt. Rapids, standen unter Anklage, gei-- HauS, Papillion. Eintritt für Mit- -

Eine nur mit dem Nachthemde be- - ftige Getränke ohne Lizens verkauft glieder 50c. Eintritt für Nichtmit.
kleidete Frau sprang Freitag Nacht zu haben; die Angeklagten bekannten glieder 75c. Das Konnte.
zum Schrecken des Heizers plötzlich sich schuldig und wurden um $300
auf eine in Bewegung befindliche bestraft. Als eine unmittelbare Fol-- .' Für morgen ist klares,

.Sie behaup- - ge dieser Lerurtheilung dürfte die meres Wetter, möglicherweise auch
tete, ihr Mann wolle sie todten, wes- - Thatsache von Interesse sein, ' daß Gewitter angesagt,
halb sie vom Hause entlaufen sei. Es die betreffende Firma ihr Geschäft B. &. Uurn, beutscher Opti.
stellte sich heraus, daß die lcichtbe- - an die' Des Moines Kredit-Gesel- l- ker. Augen untersucht für Bril-kloide- te

Frau einen anständigen schaft Überträgen hat. Die Käufer tn.
' 4435 Brankei Gebäude.

Rausch hatte, worauf tan sie später übernehmen alle Verbindlichkeiten. Llhonnirt aus diese Zeitung,
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